
Apartheid, Nakba, ethnische Säuberungen : 
Bittere Realität für PalästinenserInnen – kein Thema 
für die „werteorientierte deutsche Außenpolitik“?

Ein Vortrag von Fuad Hamdan mit anschließender Diskussion
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Wir laden Euch/Sie herzlich dazu ein, mit uns und unserem Wir laden Euch/Sie herzlich dazu ein, mit uns und unserem 

Referenten über die aktuelle Situation in Israel/Palästina zu Referenten über die aktuelle Situation in Israel/Palästina zu 

diskutieren. Wie können soziale und politische Gleichheit diskutieren. Wie können soziale und politische Gleichheit 

für alle Menschen, die zwischen Jordan und Mittelmeer für alle Menschen, die zwischen Jordan und Mittelmeer 

leben, verwirklicht werden?leben, verwirklicht werden?
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Wer in Deutschland die Wahrheit über die Situation der PalästinenserInnen aus-

spricht, bekommt Probleme. Wer in Deutschland die Reizwörter „Apartheid, 

Nakba, ethnische Säuberung...“ verwendet, muss damit rechnen, als „israelbe-

zogener Antisemit“ diffamiert zu werden. JournalistInnen haben deshalb ihren 

Arbeitsplatz verloren, Veranstaltungen wurden verhindert, Referenten ausgela-

den, Demonstrationen verboten. 

Fuad Hamdan wuchs im Flüchtlingslager Kalandia  (zwischen Jerusalem und Ra-

mallah) auf, lebt in München, wo er jahrzehntelang als Geschäftsführer im Eine-

Welt-Haus arbeitete. Er ist Mitbegründer der Jüdisch-Palästinensischen Dialog-

gruppe und organisiert Reisen nach Palästina.

Gleichzeitig geht die Vertreibung und Un-

terdrückung der PalästinenserInnen wei-

ter. Verstärkt, seit durch die letzten Wah-

len in Israel eine rechtsradikale, extrem 

nationalistische Regierung an die Macht 

kam. Die Demonstrationen von Hun-

derttausenden jüdischer Israelis gegen 

Rechtsruck und Demokratieabbau haben 

am Los der Palästinenser nichts geän-
dert. Und die „Deutsche Staatsräson“ lässt sich durch eine dert. Und die „Deutsche Staatsräson“ lässt sich durch eine 

rechtsradikale israelische Regierung nicht erschüttern. rechtsradikale israelische Regierung nicht erschüttern. 

Netanjahu ist in Berlin nach wie vor hochwillkommen.Netanjahu ist in Berlin nach wie vor hochwillkommen.


